
SiNd, w1ıe VO  3 der ache her geboten erschien, alphabetisch eoranet. Eın
Personenregister und ein Ortsregister‘!, erleichtern die Benutzung. So ist
die zweite Auflage einem wesentlich erweiterten „Handbuc OT-
den, das für jeden, der sich mıift Fragen der Landes- und Ortsgesch1i  te
1mM Rheıinland un! Westfifalen beschäftigt, unentbehrlich 1sSt

Uunster (Westit.) Herberhold

Handbuch der euts:  en Kunstdenkmaler Nord-
rhein-Westfalen. Z weliter and Westfalen Bearbeitet VO  - Orotihnea
uge un! iliIrıe Hansmann. eutischer Kunstverlag 1969

eit 1964 erscheint eorg eh1l0s „Handbuch der euts  en unst-
enkmäler“ ın einer vollstaändig Bearbeitung. Für Westfalen 1sSt

die dritte. Der Altmeister der eutschen Kunsthistorie, der VO  ® 1905 bıs
1912 mit seinem iıtarbeıterstab die erstie Ausgabe ın funf Banden be-
sorgte, erfaßte die Kunstdenkmale Westfialens 1n and „Nordwest-
deutschland“ Aufl 19258, 1: Auflagen bel Ernst Wasmuth,
Berlin Unveränderte Neudrucke erschienen 1941 und 1944 1M euts:  en
Kunstverlag, Berlin). Einige eit VOT seinem ode (1932) hat der mehr als
80Jährige Schöpfer des Handbuches die Neubearbeitung T °HS Gall ber-
tragen. chon 1935 erschien als erster and der euen el der and
„N1iedersachsen und Westfalen“ (ein unveränderter Nachdruck folgte
Bis Z Ausbruch des zweiten We  rieges folgten eın zweiter and ‚„Die
Rheinlande“ 1933, während des Krieges noch wel weltere: 1949 „Hessen-
assau und 1mM folgenden Jahr „Rheinfifranken“. TNS Gall, der 1930 bis
1945 1rektior der preußischen, 1946 bis 1953 der ayerischen Verwaltung
der taatlıchen OoOsser un! arten gewesen 1ST, brachte bis seinem
ode 19538 noch weitere vier an heraus, ohne aber amı auch 1Ur das
gesamte Bundesgebiet erfaßt en

Die Besonderheit des „Deh1o 11“ besteht darın, daß die einzelnen
Orte 1n ihrer landschaftlichen Zugehörigkeit, icht mehr 1n alphabetischer
Reihen{folge eorane SINd. Gall meinte, auftf diese Weise „m1t wenigen
15381  en „den Kunstbesıitz einer anzen Landscha  66 überschaubar
machen, „VOr em denen, die icht VO Fach SINd, die Benutzung -
el  ern, zumal autf der Reise, und ihnen agen, Was 1n einer bestimm-
ten egend en Werken der Uuns noch vorhanden 15

Seine Mitarbeiter für Westfalen obert Nissen für den egie-
rungsbezirk rnsberg, Hans Ornie und Hans ummler für den Re-
gierungsbezirk unster. ıchard Klaphek bearbeitete die westfälischen
Adelssitze. aul Jonas Meıler 1leierte den Beitrag er Corvey; fuür den
Regierungsbezirk Minden, der nach dem rlege mi1t dem and 180) 015 11Yı

das allerdings u  — die Tie ringt, die keinen eigenen Artıkel aben, ber
U,  n WOTr m1ıtbehandelt 1nd.
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eutigen Regierungsbezirk Detmold aufging, W1e auch für das Siegerland
und Wittgenstein zeichnete Gall selbst verantwortlich.

Die VO.  e Gall gewä. Band-KEintfeilun hat sich indessen iıcht De-
wa. Das gilt 1M besonderen {Ur „Westfalen“, dessen Kunstdenkmale
s1\ech 1M and VO.  = D —mA 1 und 219—— 426 en. Die Se1ten Al d
ehandeln Rınteln und mgebung, 426—4538 entheim, OF!  orn, Lingen,
Meppen, Quakenbrück, iepholz, Osnabrück und e  , die Gall dem
westfälischen Bereich zuzählt, ebenso die alte Gra{ischafit Hoya und Syke

461—464), während die 459—461 dann dem Kreılis Lübbecke vorbe-
halten Sind.

Be1l dieser VON Gall vorgenoMMeENECN Gliederung Sind die Kreise Siegen
und Wittgenstein, „die icht mehr als westfälisch gelten können‘“, Gall
1M Vorwort 1935, sSsomit iıcht ın T sondern 1ın „Hessen-Nassau“

1771—1387 untergebracht.
Die Bearbeiıtung hat NU.: den orteil, daß 1M and „Westfalen das

ebilet der ehemaliıgen preußischen TOVINZ Westfialen und des ehemalıgen
Fürstentums 1PppEe geschlossen zusammengefaßt Sind. Sie 1st der alpha-
es  en Reihenf{folge der ersten Auflage zurückgekehrt. Kurz nach Galls
ode (1958) onstıifulertie sich unter dem Vorsitz des unseren Vereinsmit-
jedern durch mehNnriache kuns  istorische Führungen auftf Jahrestagungen
erkannten Münsters  en Kunsthistorikers OtfesSsSor Hans Thümmler die
„Vereinigung ZU.  — Herausgabe des Dehio-Handbuches NECU, der seit 1941
die Beireuung des Werkes obgelegen hatte‘“ Sie 99  O binnen weniger
Te das Handbuch vollständig vorlegen können; sowohl f{Uur den
Bereich der Bundesrepublik w1e IUr das ebiet der DDR, die Arbeits-
stelle für Kunstgeschichte der ademıie der Wissenschafiten Berlın
1mMm Einvernehmen mi1t der „Vereinigung ZUE  H Herausgabe des ehio-Hand-
uches“ bereits wel der fünf geplanten an 1965 und 1968 heraus-
gebracht nat. Von den fur die Bundesrepublik geplantien Bäanden SiINd
inzwıschen vier erschilenen: außer dem fUur Baden-Württemberg (1964) und
Hessen (1966) die belden fÜür Bundesland „Rheinlan (1967) und
„Westfalen“ (1969)

OTroihNea uge und ılirıe Hansmann en sich 1n die Trbeit der
Herausgabe dieses „Zweiten Bandes des Landes Nordrhein-Westfalen
geftfeilt. „Alle Objekte wurden ÖOrt und Stelle überprü: ö Die rliegs-
schäden, Restaurierungen, rabungen und Jjungste Forschungsergebnisse,
w1e S1e 1n den inzwischen NEeu erschienenen Bänden der Bau- und unst-
enkmäler Westfalens vorliegen, bedingten ZU großen e1l eutiormMuUu-
lierungen der extie egenüber 230 Seiten der Ausgabe des Dehio-Gall
weist der NEUE and 611 Seiten ext und Seiten üunstlerverzeichnis
Qaut. Auftf den Seiten 620—629 sich ein Kartenanhang, 1n dem Samıt-
liıche 1 ext behandelte Orte un! Ortsteile ın den arten eingeiragen
S1INd.

Au  B die knappen Abrisse der geschichtlichen Entwicklung der wiıich-
en ÖOrte, die 1ın Kursivdruck diesen vorangestellt sind, wurden nNne  c
bearbeitet. 1nNne weitere ereı  erung S1INd Stadtpläne, Grundrisse
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VO  e iırchen und 16 Lagepläne VOoNn chlössern und Adelssitzen, die den
Benutzern ıne große edeuten dürften. Hier darf für ıne spätere
Auflage auch eın Stadtplan für OrtImMuUun gefordert werden, der die Lage
der Ortsteile besser verdeutlı  en würde als die Eintragungen auf artie
Daß die kommunale Gebietsreform, die gegenwärtig durchgeführt WITrd,
noch iıcht berücksichtig werden konnte, MO! der Historiker 08 als
einen Gewinn bezeichnen, weil dieser and SOMIT ine historische 1LUa-
t1ion noch einmal es

Die Bearbeitung des auftf den neuesten an der Orschun gebrachten
Textes bedingt die erhebliche Erweiterung des Umfanges, der etiwa be1
den TLiikeln unster mıit 510 bısher Seiten, aderborn (12); oes
9), Heriord 3); Minden 1l J. Höxter-Corvey (3) besonders iıchtbar
1Nns Auge Uns scheint N] uberifluss1g. Im Gegenteil, hie und da
durifite a das eın oder andere noch unerwaähnt geblieben e1n: etwa be1l
Lunern 313 die ufführung des aus Waltringen, Kr oes stammenden
arock-Altares mi1t der gemalten Darstellung des hlg Michael und den
ußenfiguren der eiligen Franz VO  5 Assısı und Agatha (vgl Bau- und
Kunstdenkmäler des Kreises Unna 300) der 1n Dortmund-Ku: 138)
hätten die beiden Plastiken des Augustinus und Norbert VO  - anten,
estie des 1m übrigen verschollenen arock-Altares Aaus dem Präamon-
stratenser Kloster eda, KT Unna, SOWI1e 1ne ebenf{Talls VO  - ort sStam-
mende 1eia genannt werden mussen.

Erfireulich ist weiter, daß auch die Kunstwerke des etzten Jahrhun-
erts und die N1SeTeTr e1t verzeichnet SINd, etwa 194 er des JuUu-
gendstils oder bemerkenswerte Bauten ANSerer Tage wı1ıe das Theater 1n
unster 390), die Westfalenhalle ın OTrIMUN! 133 das Kranken-
aus ın arl-Huls 320) erl! ist hier keine Vollständigkeit ange-
sSirebt. SO meılınen WITF, auch TÜr Lunen a12) der ın der internatı]lo-
nalen Bauwelt jel esprochene chulneubau des eschwister-Scholl-
Gymnasiums VO  =) Scharun Berlın genannt werden sollen

Sicherlich werden auch andere Kenner noch hie un da kKrganzungen
un! Berichtigungen den beiden Herausgebern mitteilen können, insgesamt
gilt aber für dilese Bearbeitung des 10 die aut dem Klappentext mit
Recht gemachte Feststellung „als unstiIuUunrer ebenso unentbehrlich wıe
als wıssenschaftliches achschlagewerk“.

Unna Westf.)

Rheimnische Kirchengeschichte Von den An-
faängen bis 1945 Düsseldorf, erlag: Presseverban: der kvangelischen
17 1 Rheinland ©., 1970, 496 d Bilder U, arten. Leinen

29,— .
Wer sich die Au{fgabe macht, einen Überblick ber iıne Entwick-

Jung VO  5 mehr als anderthalb Jahrtausenden eben, STe VOTLT der
Notwendigkeit, bei seiner Darstellung eine Auswahl bleten mussen.
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